
 
 

 

 

Mai 2023 

Mein 
Neandertal 



Seite 2                           Mein Neandertal                      Mai 2023 

 

 

 
 
Liebe  
Leserinnen  
und Leser, 
 
 

... „wissen Sie noch, wie es damals war, 
als …?“ Um zu wissen, wie es damals 
war, muss man mindestens zu dieser 
Zeit geboren sein und, wenn ich mal 
von meinem eigenen Gedächtnis aus-
gehe, möglichst mindestens 6 - 7 Jahre 
alt gewesen sein. Alles davor ist, wenn 
überhaupt, meistens nur sehr bruch-
stückhaft vorhanden. 
 
Wenn wir in diesem Monat Mai „50er-
Jahre-Erinnerungstage“ begehen       
wollen, dann sollte man also schon 
möglichst ca. 80 Jahre alt sein, um 
„Erinnerungen“ bei sich wieder         
wecken lassen oder beisteuern zu    
können. Dieses Alter schaffen die    
meisten von Ihnen ohne Probleme. 
Aber keine Angst, wer noch jünger ist, 
darf natürlich auch mitmachen😊… 
zumal die 50er-Jahre ja bis zum 
31.12.1959 anhielten. 
 
Reisen wir also gemeinsam in eine Zeit, 
in der nach 2 Weltkriegen noch lange 
nicht alles in Ordnung war. Aber man 
hatte in Deutschland zumindest das 
Gefühl, dass es allmählich wieder auf-
wärts ging, dass man nach viel Leid 
und Trauer auch wieder Freude zu-
lassen konnte – und wollte. 

Leitartikel 

Ihr Wolfgang Schneider 

Also eine ganz besondere Zeit, in der 
viele von Ihnen den Kinderschuhen ent-
wuchsen und in das Leben der Er-
wachsenen eintauchten, mit eigenen 
Vorstellungen für das Leben, eigenen       
Zielen und viel Tatkraft, um diese zu 
erreichen. Aufbruchsstimmung also, die 
das Leben geprägt hat. 
 
Wir fanden, dass der Mai eine gute Zeit 
für das Erinnern an diese Aufbruchs-
stimmung sei. Auch die Natur um uns 
herum steht wieder in den Startlöchern 
und will mit Macht erwachen.              
Genießen wir also diese Zeit und       
hoffen, dass die Sonne es gut mit uns 
meint und wir auch viel Zeit in der     
Natur verbringen können. 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Lese-
rinnen und Lesern einen wunder-
schönen Mai! 
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Maike Mayer   Andrea Ostheide   Monika Müller 
Rezeption    Rezeption     Rezeption 

Mittelpunkt Rezeption 

Sie können sich gern mit Ihren    
Fragen und Wünschen an unser   
Rezeptionsteam wenden. 
 
Haben Sie Gesprächsbedarf mit der 
Heimleitung oder anderen Abtei-
lungsleitungen, leiten wir Ihr Anlie-
gen über die Rezeption weiter. Die 
zuständigen Personen werden sich 
mit Ihnen in Verbindung setzen. 
 
Möchten Sie sich lieber schriftlich 
äußern, können Sie auch Ihre 
„Anliegen - Kritik“ in den Einwurf-
schlitz unserer Informationstafel 
vor unserem Speisesaal werfen.      
Jeden Montag wird der Kasten  

geleert und der Inhalt an die 
Heimleitung weitergeleitet. 
 
Bei Fragen zu Heimkosten oder 
den Ihnen zustehenden Sozial-
leistungen (Sozialhilfe, Pflege-
w o hng e l d )  s i nd  M a r w in        
B r e m k a m p  u n d  C l a u d i a        
Hoffmann Ihre Ansprechpartner. 
 
Sollte Ihnen der Weg zur Rezepti-
on zu weit oder zu beschwerlich 
sein, können Sie sich mit Ihrem 
Anliegen natürlich auch jederzeit 
an die Kolleginnen und Kollegen 
des Pflegedienstes wenden! 

 

Wir sind für Sie da: 
 

montags bis freitags 8.30 - 20.00 Uhr 
samstags & sonntags 9.00 - 20.00 Uhr 
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 Rückblick auf Ostern 

Die Teilnehmer hatten angesichts der 
großen Auswahl an Kuchen die „Qual 
der Wahl“.  

Das gemeinsame Singen bereitete viel 
Freude, so dass selbst der Kanon zu „Es 
tönen die Lieder“ auf Anhieb glückte. 

Die Feste in der großen Gemeinschaft 
waren eine schöne Möglichkeit, um neue 
Bekanntschaften zu knüpfen und sich  
auszutauschen. Schön war es, die frohe 
Osterbotschaft gemeinsam feiern zu 
können! 

Osterfreude– die zog über Ostern auch 
in unser Haus ein. Unser Speisesaal 
wurde für die beiden Oster-Feiertage 
mit blumiger, österlicher Tisch-
dekoration und bunten Eiern festlich ge-
schmückt. Endlich konnte wieder ohne 
die Einschränkungen der Pandemie im 
großen Rahmen gefeiert werden. 

Neben leckerem Kaffee und Kuchen gab 
es ein musikalisches und spirituelles 
Rahmenprogramm. 
Ein bunt bepflanztes 
Kreuz erinnerte an 
die Osterbotschaft: 
Aus karger, toter Er-
de erwacht jedes Jahr 
neues Leben und 
lässt die Blumen 
sprießen - sie werden 
zum Symbol der 
Auferstehung!  
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Zum Start der Markt-Saison hatten sich 
viele bereits am Vormittag auf den Vor-
platz des Hauses begeben, um pünktlich 
zur Eröffnung da zu sein.  

Das Essensangebot mit Pommes, Reibe-
kuchen mit Apfelmus, Bratwürstchen, 
Backwaren und Eis wurde dieses Mal 
noch um eine Köstlichkeit erweitert: Der 
neue Ofen wurde eingeweiht und lecke-
re Pizza gebacken. 

Das Team des Sozialdienstes ging mit 
den BewohnerInnen Gemüse und Obst 

für die für den Folgetag geplanten Back- 
und Kochangebote besorgen. 

Auch dieses Mal gab es wieder einen   
tierischen Gast auf dem Markt: Mini 
Shetland-Pony Juli stellte sich den Be-
suchern vor und freute sich über allerlei 
Streicheleinheiten.  

Besonders bei den weiblichen Kundin-
nen kam der 
Verkauf von 
S c h m u c k 
sehr gut an. 
So war der 
Markt auch 
dieses Mal 
ein echtes Er-
lebnis. Wir freuen uns schon jetzt auf 
den nächsten Markt-Tag im Juni! 

 Frühlings-Markt 
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 Angebote mit Tieren 

Die Tierpflegerin des Hauses kam     
während der Osterzeit mit unserem  
Hasen „Bunny“ auf die Wohnbereiche.  

Der tierische Besucher hatte sich für  
seinen Einsatz extra schick gemacht. 
Viele genossen es, sein weiches Fell zu          
streicheln und von ihren eigenen Er-
fahrungen mit der Hasenhaltung zu er-
zählen.  

Zudem freuen wir uns über einen Neu-
zugang bei den Pferden: Mini-

Shetlandpony „Juli“ ist Mitte April ein-
gezogen und bereitet sich nun auf       
Besuche im Haus vor. Sie ist sehr wiss-
begierig und übt fleißig Kunststücke die 
sie vorführen kann. Den „spanischen 
Schritt“ und „Lächeln“ beherrscht sie 
schon jetzt perfekt. Eine erste An-
näherung an die Bewohnerschaft gab es 
beim Markt-Tag.  

Am 21.05.2023 erwarten wir die Hunde-
schule FAIRplay aus Mettmann mit 
mehreren Hunden bei uns im Haus. Zu-
sammen mit ihren BegleiterInnen wer-
den die Tiere unter anderem auch Tricks 
präsentieren.  

Noch ein Nachtrag zum Bericht der  
letzten Zeitungs-Ausgabe: Leider blieb 
der erwartete Nach-
wuchs bei den Enten 
aus. Vermutlich wa-
ren die Eier gar nicht 
befruchtet. 

Rätsel-Lösung 
1 C  5 B 
2 A  6 D 
3 E  7 H 
4 G  8 F 
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 Prächtig und schwungvoll in den Frühling 
Prächtig und abwechslungsreich ging es 
im April im Haus zu: Im Frühling stellen 
die Vögel während der Paarungszeit ih-
re Pracht zur Schau und singen beson-
ders laut - nicht nur in unserem Garten, 
sondern auch vom Band bei einem Be-
treuungsangebot des Sozialdienstes. 
Hier wurden Vogelstimmen abgespielt 
und es galt, den Gesang dem richtigen 
Foto zuzuordnen.  

Wer sich mit neuen Schuhen für den 
Frühling oder Sommer eindecken wollte, 
der war beim Schuhverkauf der Schuh-
residenz Mitte April genau richtig. Bei 
freundlicher Beratung konnten Schuhe 
im Haus probiert werden.  

Der April war ein bewegter Monat. Weil 
das Wetter nur an wenigen Tagen zu 

Spaziergängen im Freien einlud, fanden 
Bewegungsangebote im Haus großen 
Anklang. Beim Schwingen des bunten 
Tuches galt es, den Ball in der Schwebe 
zu halten. Die Aktion sorgte für viel 
Spaß und einen schwungvollen Vormit-
tag.  

Bewegung ganz 
anderer Art be-
kamen wir durch 
eine Praktikantin 
des Sozialdienstes 
geboten .  D ie    
junge Frau, die in 
ihrer Freizeit in 
einem Verein das 
Fahren auf dem 
Einrad trainiert, 
präsentierte uns 

a l l e r l e i 
Kunststücke 
auf ihrem 
Rad. Das 
P u b l i k u m 
staunte nicht 
schlecht über 
die Tricks 
und bedachte 
die Vorstel-
lung mit 
k r ä f t i g e m  
Applaus. 
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 Veranstaltungskalender 

Mittwoch, 03.05.2023 
15:00 Uhr, Speisesaal 
 

Geburtstagsfeier  
 
Eingeladen sind alle BewohnerInnen, die im April Geburtstag 
hatten. Bei Kaffee und Kuchen, Musik und einer kleinen Aktion rund um das     
Thema „Hab Sonne im Herzen“ möchten wir Ihren Ehrentag nachfeiern. 

 

Mittwoch, 17.05.2023 
10:00 - 12:00 Uhr, Foyer 
 

Modeverkauf 
 
Das ModeMobil macht Halt in unserem Haus und    
bietet Frühlings- und Sommerkleidung für Damen und 
Herren in frischen Farben an - freundliche Beratung inklusive! 

 

Sonntag, 21.05.2023 
09:30 - 11:30 Uhr, Foyer 100 
 

Hundebesuch 
 
Die Hundeschule FAIRplay kommt mit mehreren      
Hunden zu Besuch. Die Tiere können gestreichelt wer-
den und zeigen einige Tricks. Das Angebot ist offen für 
alle         Interessierten des Hauses! Wir freuen uns auf Sie! 

Montag, 22.05.2023 - Mittwoch, 24.05.2023 
 

50er Jahre Erinnerungstage 
 
An drei Tagen erwartet Sie ein buntes     
Programm, dass die 50er Jahre wieder 
aufleben lässt.  
 
Freuen Sie sich auf: Sitztanz zu Rock‘n 
Roll, Fahrten mit dem VW-Käfer, Basteln 
von bunten Tüchern und Ketten, ein Quiz 
mit Stationen, bei dem Sie Ihr Wissen 
über die 50er unter Beweis stellen können, ein Konzert mit Musik der 50er Jahre, 
die bekannte Show „Was bin ich?“… Lassen Sie sich überraschen! Das Programm 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an den Pinnwänden.  
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 Veranstaltungskalender 
 Bewegungsangebote 
 
Gymnastik-Runden in der Kapelle finden an folgenden Terminen ab                 
10:30 Uhr für die aufgeführten Wohnbereiche statt. 

 

Sabbat-Gottesdienste 
 
An den Samstagen finden von 10 - 10:30 Uhr adventistische 
Gottesdienste in unserer Kapelle statt.  

Montag WB 600 
 

Dienstag WB 400 + A 300 
 

Mittwoch 
 

WB 200 

Donnerstag WB C 300 
 

Freitag WB 500 
  

 

Gruppenangebote auf den Wohnbereichen 
 
Ein buntes Programm an Gruppenangeboten findet auf 
den Wohnbereichen statt. Die Mitarbeiter des Sozial-
dienstes informieren Sie über die Angebote und laden 
dazu ein! 

 

Café 
 
Unser Café ist zu folgenden Zeiten    
geöffnet: 
 
Mo - Mi  15:00 - 17:00 Uhr 
Do + Fr + Sa  geschlossen 
So + Feiertags 14:30 - 17:30 Uhr 
(Änderungen s. Aushang am Café) 
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 Rätsel 

Beim Frühlingsputz sind diese Frühlingslieder durcheinander   geraten. 
Welche Textzeile gehört zusammen? Verbinden Sie die vermischten Lied-
texte wie im Beispiel gezeigt miteinander! 

1      A 
 
 
2      B 
 
 
3      C 
 
 
4      D 
 
 
5      E 
 
 
6      F 
 
 
7      G 
 
 
8     H 

Lösung auf Seite 7 

Der Mai, der Mai, der     
lustige Mai, 

der kommt heran.  
gerauschet. 

Der Mai ist gekommen,  

da bist du wiedrum hier. 

die Bäume schlagen aus. 

Welch ein Singen, Musiziern, 
Pfeifen, Zwitschern, Tiriliern. 

und lass uns an dem Bache 
die kleinen Veilchen blühn! 

Der Himmel so heiter, die 
Erde so neu. 

mit Blüten, Blumen reich. 
bestreut. 

macht die Seele frisch und 
frei. 

Komm, lieber Mai, und     
mache die Bäume wieder 
grün 

Der Mai ist doch die 
schönste Zeit, 

Grüß Gott du lieber Maien, 

Alle Vögel sind schon da, 
alle Vögel, alle. 

Alles neu macht der Mai 

Da ist er, da ist er, der    
liebliche Mai. 
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 Moment mal ... 
„Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte 
noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tie-
fes noch irgendeine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die 
in Christus Jesus ist, unserm Herrn.“        
                 Römer 8, 38–39 
 
Es gibt genügend Gründe, um mit schlechter Stimmung in einen Tag zu starten, 
immer gibt es neue Hiobsbotschaften: sterbende Flüchtlinge, brennende Regen-
wälder, Ausbreitung tödlicher Krankheiten. Dazu kommen noch die persönlichen 
Krisen und die ganz alltäglichen Sorgen. Es gibt Tage, da will man gar nicht raus, 
da könnte einem die Welt mit all ihren miesen Botschaften gestohlen bleiben. Das 
Problem dabei ist: Das Leben findet nun mal „da draußen“ statt, in dieser Welt mit 
ihren schlechten Nachrichten. Am Limburger Dom sah ich letztens ein Plakat, auf 
dem stand in großen Lettern: „Nicht Hiobsbote, sondern Freudenbote sein!“ Diese 
Worte haben mich sofort begeistert. Ich fand den Gedanken, das Gute in den    
Menschen und in der Welt zu sehen und weiterzutragen, so wichtig, dass ich ihn 
mir im Handy eingetragen habe. „Freudenbotin sein!“ erscheint da jetzt jeden Tag, 
sozusagen als Erinnerung.  
 
Einer der Anhänger Jesu, Paulus, wurde ziemlich vom Schicksal gebeutelt: Er erlitt 
Schiffbruch, war im Gefängnis, überlebte Krankheiten. Bestimmt war ihm nicht im-
mer zum Jubeln. Und trotzdem schrieb er an die      frühchristliche Gemeinde in 
Rom: „Weder Tod noch Leben ... weder Gegen-wärtiges noch Zukünftiges ... kön-
nen uns scheiden von der Liebe Gottes.“ Das heißt auch: Nichts kann uns Ausei-
nanderbringen, zwischen Gott und mich passt kein Blatt Papier. Selbst dann, wenn 
ich zweifle, mich sorge, selbst dann, wenn ich sterbe. Ich finde, das ist ein unglaub-
lich froh machender Gedanke: Ich brauche mich nicht zu verbiegen, ich darf ein-
fach leben im Vertrauen auf Gott. Das heißt nicht, dass ich durch die Gegend renne 
und ständig „Freut euch!“ rufe, aber ich versuche, so zu leben, dass andere spüren 
können: Da gibt es eine frohe Botschaft. Freudenbote zu sein ist eine Lebenshaltung 
und oft ganz unspektakulär: wenn ich an der Supermarktkasse dem Kunden vor 
mir meinen Stoffbeutel schenke oder die hundertste Partie Mau-Mau mit den Kin-
dern spiele. Freudenbote zu sein heißt, die Freude am eigenen Leben wahrzuneh-
men und jemandem eine Freude zu machen.         
    
             Beate Strobel 
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